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Aufgaben 

und Entwicklung 

Zahlen und Fakten

In den ersten Jahren des Bestehens

(Gründung 1933) der NÖ Feuerwehr-

schule verzeichnete man einen Lehr-

gang pro Woche und rund 1.000 Teil-

nehmer pro Jahr. Im Jahr 2005 ist man

bei 380 Lehrveranstaltungen mit einer

Teilnehmeranzahl von mehr als 14.000

Feuerwehrleuten, angelangt. 

Durch die vielfältigen Aufgaben der

Feuerwehren im Rahmen von Brand-,

Technik- und Schadstoffeinsätzen ist

naturgemäß auch der Ausbildungsbe-

darf stark gestiegen. Die Feuerwehr-

mitglieder bleiben je nach Lehrgangs-

art ein bis fünf Tage an der Schule, das

entspricht einer Auslastung von etwa

26.000 Manntagen pro Jahr. Das Aus-

bildungszentrum steht den über 90.000

freiwilligen Feuerwehrleuten Nieder-

österreichs kostenlos zur Verfügung.

Die neue Schule bietet unseren Besu-

chern die neuesten Einrichtungen im

Bereich der Erwachsenenbildung. Dazu

zählen gut ausgestattete Lehrsäle, in-

novative Werkstätten und eines der

modernsten Übungsdörfer in Europa.

So stehen für die praxisnahe Ausbil-

dung im Übungsdorf eine Übungstank-

stelle, ein Lagerhaus, ein Geschäftslo-

kal, eine Autowerkstätte, ein Bauern-

hof, ein Wohngebäude Brandhaus be-

reit. Weiters können Verkehrs unfälle

realitätsnah auf einer Übungsstraße, -

tunnel, -brücke und Gleisanlage darge-

stellt werden.

Auf dem Areal sind neben der NÖ Lan-

des-Feuerwehrschule das NÖ Landes-

feuerwehrkommando, der NÖ Zivil-

schutzverband, die NÖ Brandverhü-

tungsstelle und die Katastrophen-

schutzabteilung des Landes NÖ mit

der NÖ Landeswarnzentrale unterge-

bracht. Die Funkwerkstätte, die Atem-

schutzwerkstätte und ein Katastro-

phenschutzlager sind im Gebäude in-

tegriert.

Baudaten

Gesamtareal: 80.000 m2

Übungsgelände: 30.000 m2

Gesamtbaukosten: 44 Mio Euro

Finanzierung: Land Niederöster-

reich über Leasing

Bauzeit: 23 Monate

Eröffnung: 15. September 2006

Infos unter www.feuerwehrschule.at

Fotos: Würzel & NÖ LFWS



Auch Profis üben

Niederösterreichs Einsatzorganisation 
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Katastrophenschutz in Niederösterreich heißt

PARTNERSCHAFT!




